
Objekttyp: FrontMatter

Zeitschrift: Schweizer Monat : die Autorenzeitschrift für Politik, Wirtschaft und
Kultur

Band (Jahr): 100 (2020)

Heft 1081

PDF erstellt am: 13.09.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



«Die Zukunft unserer Gesellschaft
wird von Technologie geprägt sein.

Wir müssen uns deshalb schon
heute anstrengen, Aspekte wie den
Bitcoin zu verstehen, um uns auf
den Wandel vorzubereiten und gute
Entscheidungen zu fällen.»
Tito Tettamanti
Präsident des Stiftungsrates der Fondazione Fidinam



Die Bitcoin-
Revolution
Die neue Sprache des Geldes.

«Ich habe satt das ewige Wie und Wenn; Es fehlt an Geld, nun gut, so schaff' es denn!»

Der Kaiser zu Mephistopheles in Goethes «Faust. Der Tragödie zweiter Teil»

Der Stanford-Historiker Niall Ferguson ist ein ausgewiesener Kenner des Geldes, hat Bücher über

Hyperinflation, grosse Bankhäuser und die Finanzgeschichte der Welt geschrieben. Auf Bitcoin

angesprochen, hielt er es einmal für eine «totale Wahnvorstellung». Inzwischen hat Ferguson

seine Ansicht um 180 Grad geändert. Es war sein Sohn, der ihm zu verstehen half, dass es Geld

auch ohne Unterstützung einer Zentralbank oder eines Staates geben kann. Sein Buch über den

Aufstieg des Geldes hat er inzwischen um ein Kapitel zu Bitcoin erweitert.

Auch wir finden: Man darf Bitcoin gerne rundheraus ablehnen, aus bestimmt nachvollziehbaren

Gründen. Aber es ist noch fahrlässiger, sich nie vertieft damit beschäftigt zu haben. Genau

diese Vertiefung fehlt in den Mainstream-Medien jedoch vollständig. Wer in den berühmten

«Krypto-Kaninchenbau» gefallen ist, hat sein Wissen nicht selten von YouTube oder von Autoren,

die im Mainstream nie auftauchen. Diese Lücke wollten wir schliessen und einmal für Sie -
weltweit bisher einmalig - die Crème de la Crème der Kryptoexperten, wie u.a. Andreas M.

Antonopoulos, Saifedean Ammous, Vinay Gupta, zusammenbringen. Nicht um Sie, liebe Leser,

von Bitcoin zu überzeugen, sondern um Sie besser verstehen zu lassen, worin die Faszination

dieses Themas besteht.

Denn: Über Gewinnchancen mit Bitcoin für die Zukunft können wir nichts sagen.

Aber einen Erkenntnisgewinn in der Gegenwart: den können wir Ihnen garantieren.

Wir wünschen eine spannende Lektüre!

Die Redaktion
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